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U

n

Czaar .

Marquis u
Lefort .

Die
Uebrigen .

van Bett .

Chor .

JSein Geheimniß w

Nit darfſt du dich
Ohne Noth Blut zu vergießen ,
Davor ſoll mich Gott bewahren !
Denn das hieße viel gewagt .
Mein Geheimniß würd ' ich wagen ,
Ließe ich mich mit ihm ein ,
Doch ich kann es nicht ertragen ,
Solche Frechheit nicht verzeih ' n.

rd es wagen ,
Darum wird es beſſer ſein ,
Dieſe Frechheit zu ertragen ,
Als ſich den Gefahren weih ' n .
Eilig uns von hier zu tragen ,
Wird gewiß das Beſte ſein .

Wagt man noch ein Wort zu ſagen ,
Macht er Ernſt und ſperrt uns ein .

Dritter Akt .
( Halle im Rathhaus zu Sardam ) .

Nr . 12. Sreue und Chor .

Den hohen Herrſcher würdig zu empfangen
Beſchied ich meine Freunde , euch alleſammt

hierher ;
Es ſollen Worte ihm zum Ohr gelangen ,
Wie er auf dieſer Welt vernimmt ſie nimmermehr
Worte voll Demuth , Salbung und Moral
Und Schmeicheleien ohne Zahl .
Laßt doch hören , laß doch hören ,
Alle ſind wir gern bereit ,
Einen Herrſcher hoch zu ehren ,
Der uns ſeine Liebe weiht .
Doch wir möchten gerne wiſſen
Wer der große Herrſcher iſt ,
Wenn wir ihn empfangen müſſen .
Sagt wie heißt er ?



Czaar und Zimmermann .

van Bett . Nun ſo wißt ,
' S iſt der Kaiſer aller Reußen .

Chor . Aller Reußen ?
van Bett . Oder Ruſſen , wie ihr wollt .

Peter Iwanow hat er geheißen ,
Dem man jetzt ſo hohe Ehren zollt . El

Chor . Iwanow , der Zimmermann ?
0

van Bett . Das war ſein Privatvergnügen ;
Höheren Pflichten zu genügen ,

Da

Er den ſchlauen Plan erſann . 8
Laſſet ohne Zeitverlieren

Ch

Die Cantate uns probiren ,
Die zu anderm Zwecke zwar verfaßt ,
Sich jedoch hierher g' rad paßt .

va

Chor . Her die Noten ! 5
van Bett . Nur Geduld ! die Worte ſind Ch

Von mir verfaßt in einer ſchönen Stunde ,
Doch bin ich nur Poet , nicht Muſiker ; aus

dieſem Grunde Ya

Erfand mein Freund , der Kantor , mir , auf daß
es wirkſam ſei ,

Zu dieſen ſchönen Worten eine zarte Melodei . Ch

Den Soloſang werd ' ich mit Kraft und Grazie va

vollführen ,
Ihr
Da Alle in der Kirche ihr perfekt von Noten ſingt ,
So iſt es ganz natürlich , daß es hier euch

auch gelingt .

ollt den Chor mit Präziſion riskiren .
lle in

Chor . Her die Noten , ihr ſollt ſehen , Ch

Daß wir uns darauf verſtehen . ·a

van Bett . Nehmt die Noten . Ch

Chor . Mir her ! mir her ! 62
van Bett . Nehmt ſie hin , doch Ruhe dann ! 90

Jetzt fang ' ich mein Solo an .

Heil ſei dem Tag , an welchem Du bei uns er⸗
8

ſchienen .

Dideldum , ( das iſt das Zwiſchenſpiel ) . va
Es iſt ſchon lange her , Al !
Wir alle können uns nicht mehr darauf beſinnen ,

Dideldum . van
Das freut uns um ſo mehr .
Aus vollem Herzen rufen wir : Heil uns , der

Czaar iſt da !
Du biſt ein großer Held ! Vivat ! Hallelujah !



t ,
ch

n ,

er

Chor .

van Bett .

Chor .

van Bett .

Chor .

van Bett .

Chor .
van Bett .

Chor .

O wie ſchön die Worte fließen ,
Wie ein Bächlein über Wiefen ,
Gar nicht ſchwülſtig , ganz natürlich
Und des stilus ſo ausführlich ,
Jeder Redeſatz correct ,
Das macht ſicherlich Effekt .
Ja , wenn Alle erſt es wiſſen ,
Macht es ſicherlich Effekt .

Aufgepaßt ! Alles ſchärfe Aug ' und Ohr ,
Denn noch einmal trage ich die Stelle vor .
Aufgepaßt ! Schärfe alles Aug ' und Ohr ,
Denn noch einmal
Trägt er uns die Stelle vor .
Ruhig ! ſchwatzt mir nicht ſo viel .
Und habt Acht auf ' s Zwiſchenſpiel .
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen
Dideldum —

Dideldum , das⸗iſt ja kein Geſang ,
Es iſt , ich ſagte es euch ſchon ,
Nur Inſtrumenten - Reflexion .
Aha , es war nur Reflexion !
Hört mich an , es iſt nicht ſchwer ,
Und dann ſchreit mir nicht ſo ſehr .
Reißt die Mäuler nicht ſo weit ,
Sonſt wird ' s nichts in Ewigkeit .
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Heil ſei dem Tag —

van Bett . Das iſt zu hoch !
Chor . Heil ſei dem Tag —
van Bett . Das iſt zu tief !
Chor .
van Bett .

Heil ſei dem Tag —
So hört mich doch !

Die Mädchen ( unter ſich ) . Du haſt gefehlt , ich war ganz

van Bett .
Alle .

van Bett .

recht ,
Ich ſinge gut , du triffſt ſtets ſchlecht .
Halt ' t eure Mäuler ! wollt ihr ſchweigen ?
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Euer Singſang iſt ein Graus ,
Statt daran ſich zu ergötzen ,
Reißt der Czaar ſich vor Entſetzen ,
Lieber alle Haare aus .



Czaar und Zimmermann .

Die Mädchen . Beſſer wird es uns gelingen ,
Wenn wir ganz alleine ſingen ,
Denn wenn Ihr dazwiſchen ſchreit ,
Wird es nichts in Ewigkeit .

van Bett . Darin bin ich eurer Meinung ,

Jeder ſinge , wie er kann

Fanget ohne meine Leitung
Noch einmal von vorne an .

Chor . „Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns

erſchienen . “
van Bett . Jetzt Tacet für den Chor .

Chor . „ Es iſt ſchon lange her .

„ Wir Alle können uns nicht mehr darauf be⸗

ſinnen ,
M

„ Das freur uns um ſo mehr .

„ Aus vollem Herzen rufen wir : Heil uns , der

Czaar iſt da !

„ Du biſt ein großer Held , Vivat ! Hallelujah ! “ W

van Bett . ( O wie ſchön die Worte fließen ꝛc.

Chor . [ Sprecht , wie haben wir geſungen ?

Iſt es endlich uns gelungen ,
Euren Beifall zu erringen

M

Legen wir auch Ehre ein ?

van Bett . Köſtlich habt ihr jetzt geſungen , J
Endlich iſt es euch gelungen .
Werdet immer ihr ſo ſingen , M

Legt ihr große Ehre ein . J

Chor . Du biſt der größte Held ! Vivat ! Hallelujah ! M

Ja , wir legen Ehre ein ! J

Das wird ' ne Freude ſein . M

Nr . 13. Lied . J

Czaar . Sonſt ſpielt ' ich mit Scepter , mit Krone und Stern

Das Schwert , ſchon als Kind , ach, ich ſchwang M

es ſo gern ;
Geſpielen und Diener bedrohte mein Blick ! J

Froh kehrt ' ich zum Schooße des Vaters zurück M

Und' liebkoſend ſprach er : lieb ' Knabe biſt mein

O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein . M

Nun ſchmückt mich die Krone , nun trag ' ich den

Stern ,
J

Das Volk , meine Ruſſen , beglückt ich ſo gern , M

Ich führ ' ſie zur Größe , ich führ ' ſtie zum Licht . J



n

19

Marie .

Iwanow .

Marie

Jwanow .

Marie .
Iwanow .
Marie

Iwanow .
Marie ( für

IJIwanow .

85

JIwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .

Jwanow .
Marie .

Jwanow .

Mein v lic ö t ſie nicht .
Umhüllet vom PI wpur , ſteh ' ich nun allein
O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein !

endet dies Streben und endet die Pein ,
t man dem Kaiſer ein Denkmal von Stein ,

Ein Denkmal im Herzen erwi irbt er ſich kaum ,
Denn irdiſche Größe erliſcht wie ein Traum .
Doch rufſt du , Allgüt ' ger : in Frieden geh ' ein ,
So werd ich beſeligt dein Kind wieder ſein !

Nr . 14. Duett .

Darf eine nied ' re Magd es wagen ,
Sich Eurer Majeſtät zu nah ' n ?
Ich wollte unterthänigſt fragen ,
Ob ſie Herrn Michaelow ſah ' n.
Hör ' auf , Marie , laß ' die Poſſen
Ich bin ja keine Majeſtät ;
Es hat mich lange ſchon verdroſſen ,
Daß man mich mit Gewalt erhöht .
Ach, Majeſtät ſind zu beſcheiden ,
Ich weiß es beſſer , wer ſie ſind .

Da biſt du zu beneiden !
Wer bin ich ? ſag ' es mir geſchwind .
Du biſt ein Spitzbub ' .
Ich Marie ?
Was thu ' ich !
Meinſt du , dein Herz , das ſtahl ich dir .
ſich ) . Herr Gott , es iſt ja viel zu frühe ,
Michgelow verbot es mir .

Du haſt mich zum Beſten , gleich gieb mir Kunde
Wer könnte wohl unſer Fürſprecher ſein ?
Ich bleibe ſtumm , und vor einer Stunde
Laß ich mich in keine Erklärung ein .
Das iſt mir zu bunt .
Er will mich fangen .
Sie hat mich zum Beſten .

Er ärgert ſich fürchterlich !
Wenn Eure Majeſtät verlangen ,
So bin ich ſſo frei und empfehle mich .
So geh' nur !
Das thu ' ich.

In Gottes Namen .



30

Marie .

Jwanow .
Marie .

Iwan ow .
Marie .

Iwanow .
Marie .
Beide .

Iwanow .

( Caut . )
Marie .

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .
Iwanow .
Marie .

IJwanow .
Marie .

Iwanow .

Marie .
*

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Beide .

Czaar und Zimmermann .

Empfehle mich .
Diener .
Das klingt ſehr galant .
Majeſtät gehen wohl ſehr viel um mit Damen ?

Sehr viel , das thu ' ich, hab ' ich ſtets gethan .
Du !
Was giebt ' s ?
Da ſeht doch , da ſeht doch den Duckmäuſer an !
Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir gedenken ,
Daß ich jetzt leide , die Spielerei
Werde ich dir niemals ſchenken ,

Iſt nur die Stunde erſt vorbei ;

Theuer ſollſt du mir dann Alles zahlen ,
Darauf ſetz' ich mein Leben ein ,
Und ſollt auch das Ende unſrer Qualen

Der Anfang unſres Glückes ſein .

( Ich ſoll durchaus den Herrſcher ſpielen ,

Ich mag nun wollen oder nicht ,
Wohlan , jetzt ſoll ſie einmal fühlen ,
Wie ' s thut , wenn man mit einem ſpricht . )

Jungfrau Marie !

Sie befehlen !
Man geht hinaus !
Sieh einmal an !

Jungfrau Marie !
Sie befehlen !
Man bleibt !
Du Grobian .

Jungfrau Mariel

Ja ja , ſo heiß ich,
Was ſteht denn eigentlich noch zu Gebot ?

Wir ſind der Kaiſer !
Ei ja , das weiß ich !
Und was für einer , Sapperlot !
Drum woll ' t euch unſrem Willen fügen ,
Wir bieten gnäd ' gen Kuß euch an .

Der Herr Franzos ' küßt mich mit vielem Ver⸗

gnügen ,
» S iſt überhaupt ein feiner Mann .

Du !
Majeſtät ?
Da ſeht doch , da ſeht doch die Duckmäuſ ' rin an

Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir ꝛc.

C!l

va

va

( zu

Me

JIu
va :

Me

JI w
var

Ch
va :
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Dritter Akt .

Nr . 15. Finale .
Chor . Schmücket mit Kränzen und Blumen die Halle ,

Singt , ihn zu ehren , ein heiteres Lied ,
Daß es dem großen Monarchen gefalle
Und daß er unſere Freude ſieht .
Mög ' er länger noch bei uns verweilen ,
Und wie ſonſt unſere Freuden theilen !
Jauchzet laut auf , es lebe der Mann ,
Der ungekannt aller Herzen gewann !

van Bett . Möchte es , großer Held , dir gefallen ,
( zu Iwanow . ) Fröhlichen Tänzen dein Auge zu leih ' n,

Würde es uns Hochbeglückten Allen
Ein ganz beſonderes Vergnügen ſein .

Holzſchuhtanz .

van Bett . Erhab ' ner Held , die Römer und Griechen
( zu Iwanow ) . Opferten Thiere bei jeglichem Feſt ,

Wir konnten keinen Ochſen kriegen ,
Der ſich ſo etwas gefallen läßt .
Auch iſt bekannt , daß ſolch ' ein Ergötzen
Sich für die heutige Zeit nicht mehr paßt ,
Dieſen Mangel uns zu erſetzen ,
Gab ich mich her — und habe zierliche Reime

verfaßt .
Marie ( zu Iwanow ) . Zage nicht , nahe ſind wir dem Ziele ,

Und eine frohe Zukunft lacht .
Iwanow ( zu Marie ) . ' S wäre Zeit , daß dem närriſchen

Spiele
Ein baldiges Ende würde gemacht .

Marie . Ja , unſere Wünſche krönt ein gütiges Geſchick.
Jwanow . Sieh dies Papier , es enthält unſer Glück .
van Bett ( zum Chor ) . Daß ihr mir die Verſe nicht zerſtückelt ,

Im Fluſſe muß das Ganze geh ' n.
Marie ( zu Iwanow ) . Unſer Glück iſt in Papier gewickelt ?

Ei , wie ſoll ich denn das verſteh ' n?
Iwanow . Mein Kind , das ſollſt du nun bald ſeh ' n.
van Bett . Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Es iſt ſchon lange her .

Chor . Heil ſei dem Tag ꝛc.
van Bett (unwillig ) . Ei was , jetzt kann mich Niemand

ſprechen .



ein großer Held —“ .

elch Geräuſch ! Was giebt ' s !
ſtört des Tages Feier ?

Rathsdiener . ( Der Hafen iſt geöffnet , Peter Michgelow

an der Spitze einer gr
f ll ſo⸗ßen Mannſchaft u

Alle . errath !

van Bett .
i

Chor .
van Bett . Oeff dieſes Saales Thüren ,

Die zunächſt zum Hafen führen .

Iwanow ( hat die Schrift öffnet ) . Heiliger Nikolaus , was

ſeh ich !

Chor . Was ergreift die Majeſtät ?

Iwanow . Peter Michaelow , er iſt der Czaar !
Da ſteht es ! (lieſt ) Hiermit gebe ich ꝛc.

Albe . Es lebe der Czaar !

Czaar ( auf dem Boote ) . So ſcheid ' ich denn von euch im

Hochgefühle ,
Daß eure Liebe meinen Namen nennt !

Mich ruft die ernſt ' re Pflicht zum höheren Ziele .
Doch wenn auch fernes Land und Meer uns trennt :

Ihr denkt freundlich dann an den Zimmermann .
Lebt wohl !

Kühn mög ' euer Fleiß mit kräft ' gem Arm

manchen Bau noch vollenden ,

Stolze Schiffe ſollen meiner Huld gnäd ' ge Grüße
euch ſenden .

Allgemeiner Chor . Kann uns auch dein Lied nicht mehr

erfreu ' n,
Soll dein Name doch uns Leitſtern ſein !
Ueber Land und Meer tön ' es hinaus :

Heil dem Czaar und Segen ſeinem Haus !

Ende .
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